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(54) SYSTEM ZUR HALTERUNG ZU VERMESSENDER WERKSTÜCKE

(57) Die Erfindung betrifft ein System zur Halterung
zu vermessender Werkstücke, insbesondere Karosse-
riebauteile, in einer Referenzposition, mit Halterungse-
lementen (1), die jeweils einen Kontaktteil (2) zur Anlage
gegen das Werkstück und einen an einer Trägerbasis
montierbaren Basisteil (3) aufweisen, wobei der Kontakt-

teil (2) auf dem Basisteil (3) in verschiedenen Positionen
arretierbar ist, sowie mit Einrichtungen zur Verschiebung
der Position des Kontaktteils (2) auf dem Basisteil (3) um
vorbestimmte Weglängen. Erfindungsgemäß sind die
Verstelleinrichtungen als separate, von den Halterungs-
elementen (1) getrennte Einrichtungen ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Halterung
zu vermessender Werkstücke, insbesondere Karosse-
riebauteile, in einer Referenzposition, mit Halterungse-
lementen, die jeweils einen Kontaktteil zur Anlage gegen
das Werkstück und einen an einer Trägerbasis montier-
baren Basisteil aufweisen, wobei der Kontaktteil auf dem
Basisteil in unterschiedlichen Positionen arretierbar ist,
sowie mit Einrichtungen zur Verstellung der Position des
Kontaktteils auf dem Basisteil um vorbestimmte Weglän-
gen.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner eine in dem System
verwendbare Verstellvorrichtung.
[0003] Ein Halterungssystem solcher Art ist aus der
EP 1 155 782 B3 bekannt. Die Halterungselemente die-
ses bekannten Haltemesssystems weisen Verstellein-
richtungen zur Positionierung des Kontaktteils auf dem
Basisteil auf, die ein Sortiment von Distanzstücken um-
fassen, das es gestattet, den Kontaktteil auf dem Basis-
teil in zwei zueinander senkrechten Richtungen um vor-
bestimmte Weglängen zu verstellen.
[0004] Durch die Erfindung wird ein neues System der
eingangs genannten Art geschaffen, das verringerten
Aufwand für die Verstellung der Halterungselemente er-
fordert.
[0005] Das diese Aufgabe lösende System nach der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Verstel-
leinrichtungen als separate, von den Halterungselemen-
ten getrennte Einrichtungen ausgebildet sind.
[0006] Indem erforderliche Verstellungen der Kontakt-
teile der Halterungselemente erfindungsgemäß mit Hilfe
einer ggf. einzigen Verstelleinrichtung erfolgen, verrin-
gert sich erheblich der Bauaufwand für die Halterungs-
elemente, die selbst keine Verstelleinrichtungen aufzu-
weisen brauchen.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung umfassen die Verstelleinrichtungen Verstellan-
triebe, insbesondere Spindelantriebe, zur Verstellung
des Kontaktteils auf einer ebenen Oberfläche des Basis-
teils in zwei zueinander senkrechten Richtungen.
[0008] Besonders bevorzugt weisen die Verstellantrie-
be gegen den Kontaktteil anlegbare Schieberplatten auf,
wobei die Schieberplatten vorzugsweise gegen einen
plattenförmigen, eine Aufweitung bildenden Fußab-
schnitt des Kontaktteils anliegen.
[0009] Der Kontaktteil kann zur Arretierung auf dem
Basisteil mit der ebenen Oberfläche des Basisteils ver-
klemmbar sein. Diese Verklemmung kann so erfolgen,
dass mittels den Kontaktteil hintergreifenden Schrauben
der Kontaktteil gegen die ebene Oberfläche des Basis-
teils gezogen wird.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung umfas-
sen die Verstelleinrichtungen Verschiebungen des Kon-
taktteils auf der ebenen Oberfläche erfassende Längen-
messeinrichtungen, insbesondere Messuhren umfas-
sende Längenmesseinrichtungen.
[0011] Vorzugsweise weisen die Längenmesseinrich-

tungen jeweils eine gegen den Kontaktteil gegenüber der
Schieberplatte anlegbare Tasterplatte auf.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung umfassen die Verstelleinrichtungen
eine das Halterungselement in einer Bearbeitungsposi-
tion aufnehmende Platte.
[0013] Zweckmäßig sind auf zwei zueinander im rech-
ten Winkel stehenden Teilen eine Trägerplatte jeweils
ein geführter Schlitten mit der Messeinrichtung und eine
Bewegungseinrichtung angeordnet.
[0014] Die Schieberplatten und Tasterplatten können
jeweils durch ein Paar von Schraubendruckfedern be-
aufschlagbar sein. Unter Einschluss zwischen den
Schieberplatten können Verstellwege des Kontaktteils
durch die Messeinrichtungen exakt erfasst werden.
[0015] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und der beiliegenden, sich auf die-
ses Ausführungsbeispiel beziehenden Zeichnungen
weiter erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 bis 4 eine Einrichtung nach der Erfindung zur
Verstellung eines erfindungsgemäßen
Halterungselements in verschiedenen
Ansichten,

Fig. 5 einen Teil der Verstelleinrichtung von Fig.
1 bis 4,

Fig. 6 die Verstelleinrichtung von Fig. 1 bis 4 oh-
ne eine Halterungselement, und

Fig. 7 ein in dem erfindungsgemäßen System
verwendbares Halterungselement.

[0016] Ein von einem erfindungsgemäßen Halterungs-
system umfasstes, in Fig. 7 isoliert dargestelltes Halte-
element 1 weist einen Kontaktteil 2 und einen Basisteil
3 auf. Wie in EP 1 155 782 B3 beschrieben ist, kann ein
Säulenabschnitt 4 des Kontaktteils 2 mit einem (nicht ge-
zeigten) Kontaktkopf bestückt werden, gegen den ein
Werkstück, insbesondere ein Karosseriebauteil, zur An-
lage kommt. Der Basisteil 3 des Halterungselements 1
ist an einem Basisträger des Halterungssystems mon-
tierbar.
[0017] Der Säulenabschnitt 4 des Kontaktteils 2 geht
in einen plattenförmigen Fußabschnitt 5 über, der mit sei-
ner dem Säulenabschnitt 4 abgewandten Plattenfläche
auf einer dem Kontaktteil 2 zugewandten Plattenfläche
6 des Basisteils 3 aufsitzt.
[0018] Der plattenförmige Fußabschnitt 4 ist mit dem
Basisteil 3 durch vier, jeweils an den Plattenecken an-
geordnete Schrauben 7 verbunden. Durchgangslöcher
für die Schrauben 7 im Fußabschnitt 5 weisen einen In-
nendurchmesser auf, der größer als der Schaftdurch-
messer aber kleiner als der Kopfdurchmesser der
Schrauben 7 ist.
[0019] Jeweils zwischen den Schrauben 7 weist der
Fußabschnitt 4 an seinen vier Seiten eine Randausneh-
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mung 8 auf, in die hinein jeweils ein Schraubenkopf 9
einer den Basisteil 3 mit dem Basisträger verbindenden
Schraube 34 ragt. Breite und Tiefe der Randausnehmun-
gen 8 sind größer als der Durchmesser des Schrauben-
kopfs 9.
[0020] Im eingebauten Zustand des Halterungsele-
ments 1 liegt an zwei zueinander senkrechten Seiten des
Fußabschnitts 5 des Kontaktteils 2 jeweils eine längliche
Schieberplatte 10 an, die durch einen an der Schieber-
platte mittig angreifenden Spindelantrieb 11 senkrecht
zur Plattenebene hin und her bewegbar ist. Die Spindel
des Spindelantriebs 11 greift in ein (nicht gezeigtes) Ge-
winde ein, das in einem am Rand eines in Fig. 5 geson-
dert dargestellten Plattenteils 33 der Verstelleinrichtung
gemäß Fig. 1 bis 4 einstückig von dem Plattenteil 33 vor-
stehenden Trägerelement 12 gebildet ist.
[0021] Das Trägerelement 12 weist ferner zwei jeweils
einen Führungsstift 13 aufnehmende Führungsbuchsen
32 in Durchgangsbohrungen auf, wobei die Führungs-
stifte 13 an einem Ende mit der Druckplatte 10 verbunden
sind. Jeweils am anderen Ende der Führungsstifte 13
sitzen auf den Führungsstiften 13 Schraubenfedern 14
und liegen mit einem Ende gegen das Trägerelement 12
bzw. der Führungsbuchse 32 und dem anderen Ende
gegen an den Führungsstiften 13 angebrachte Endplat-
ten 15 an.
[0022] Der Kontaktteil 2 des in Fig. 7 gesondert dar-
gestellten Halterungselements 1 ist durch die vier
Schrauben 7, welche den Kontaktteil 2 gegen die Plat-
tenfläche 6 des Basisteils 3 pressen, auf der Plattenflä-
che 6 arretiert. Bei Lockerung der Schrauben 7 lässt sich
der Kontaktteil 2 auf der Plattenfläche 6 verschieben, in-
dem die Schrauben 7 in den Durchgangsbohrungen im
Fußabschnitt 5 und die Schraubenköpfe 9 innerhalb der
Randausnehmungen 8 ein Spiel haben.
[0023] Mit Hilfe der in den Figuren 1 bis 4 gezeigten
Vorrichtung kann im Rahmen dieses Spiels eine ge-
wünschte Position des Kontaktteils 2 auf der Plattenflä-
che 6 des Basisteils 3 des Halterungselements 1 einge-
stellt und der Kontaktteil 2 auf der Plattenfläche 6 danach
wieder arretiert werden.
[0024] Die gezeigte Einstellvorrichtung umfasst eine
gewinkelte Trägerplatte 17, mit der in einem Eckenbe-
reich der Plattenteil 33 durch vier Schrauben 18 verbind-
bar und durch Passstifte 19 genau positionierbar ist. In
der auf der Trägerplatte 17 montierten Position des Plat-
tenteils 33 weisen die an den Randseiten des Plattenteils
33 vorstehenden Trägerelemente 12 nach außen.
[0025] Jeder der beiden Winkelschenkel der Träger-
platte 17 weist eine Schlittenführung 20 für einen Mess-
schlitten 21 auf. Die Messschlitten 21 sind jeweils mit
einer Messuhr 22 bestückt.
[0026] Die Messschlitten 21 umfassen ferner eine
längliche Tasterplatte 23, die den Messstift der betref-
fenden Messuhr 22 betätigt.
[0027] Die in ihren Abmessungen mit den Schieber-
platten 10 vergleichbaren Tasterplatten 23 sind jeweils
durch zwei Führungsstifte 24 parallel zum Taststift der

Messuhr 22 in Führungsbuchsen 25 geführt, wobei die
Führungsbuchsen 25 in Durchgangsöffnungen in einem
Halterungsblock 26 eingesetzt sind. Auf den Führungs-
stiften 24 sitzt jeweils eine Schraubenfeder 27, die mit
einem Ende gegen die Tasterplatte 23 und dem anderen
Ende gegen die betreffende Führungsbuchse 25 anliegt.
[0028] Auf den Schenkeln der gewinkelten Trägerplat-
te 17 ist ferner jeweils eine Einrichtung 28 zur Bewegung
des Messschlittens 21 angebracht. Die Bewegungsein-
richtung 28 umfasst einen an dem Messschlitten angrei-
fenden Schubbolzen 30, der in einer zu der Schlittenfüh-
rung 21 ausgerichteten Führung 29 durch einen Hebel
31 bewegbar ist.
[0029] Die vorangehend beschriebene Vorrichtung
kann z.B. vorteilhaft benutzt werden, um im Falle eines
Werkstückwechsels die Halterungselemente 1 des Hal-
terungssystems an die neuen Bedingungen anzupassen
und die Position der Kontaktteile auf den Plattenflächen
der Basisteile neu einzustellen.
[0030] Durch eine Messmaschine ist vorher zu ermit-
teln, um welche Beträge die Kontaktteile 2 auf der Plat-
tenfläche 6 des Basisteils 3 jeweils in den beiden zuein-
ander senkrechten Richtungen zu verschieben sind.
[0031] Zur Neueinstellung werden die betreffenden
Halterungselemente 1 demontiert und auf dem Platten-
teil 33 mit Hilfe der Schrauben 37 und mit Hilfe von Pat-
stiften 35 und 36 befestigt.
[0032] Während die Schieberplatten 10 durch die
Schraubenfedern 14 in ständiger Anlage gegen den
Fußabschnitt 5 des Kontaktteils 2 gehalten werden, be-
finden sich die Tasterplatten 23 zunächst noch im Ab-
stand von dem Fußabschnitt 5. Durch Betätigung der je-
weiligen Hebel 31 werden dann auch die Tasterplatten
23 in Anlage gegen den Fußabschnitt 5 des Kontaktteils
2 gebracht. Dabei wird die Tasterplatte 23 gegen die
Druckkraft der Schraubenfedern 27 in Richtung des Kon-
taktstifts der Messuhren 22 verschoben. Der angezeigte
Messuhrwert kann als Ausgangswert für weitere Mes-
sungen auf null eingestellt werden.
[0033] Zur Neueinstellung der Position des Kontakt-
teils 2 werden die den Basisabschnitt 5 auf der Platten-
fläche 6 arretierenden Schrauben 7 gelockert, so dass
der Fußabschnitt 5 auf der Plattenfläche 6 im Rahmen
des Spiels des Fußabschnitts 5 auf der Plattenfläche 6
verschiebbar ist.
[0034] Die vorab durch eine Messmaschine als erfor-
derlich ermittelte Änderung der Position des Fußab-
schnitts 5 auf der Plattenfläche 6 kann nun mit Hilfe der
Spindelantriebe 11 eingestellt werden. Durch die
Schraubenfedern 14,27 verbleiben die Schieberplatten
10 bzw. die Tasterplatten 23 stets in Anlage gegen den
Fußabschnitt 5.
[0035] Nach Einstellung der Positionen werden die
Schrauben 7 wieder festgezogen und damit der Fußab-
schnitt 5 auf der Plattenfläche 6 arretiert.
[0036] Das neu eingestellte Halterungselement 1 wird
dann durch Lösen der Schrauben 34 von dem Plattenteil
33 demontiert und in seiner Montageposition an der Trä-
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gerbasis des Halterungssystems montiert.
[0037] Es versteht sich, dass der Plattenteil 33 einstü-
ckig mit der gewinkelten Trägerplatte 17 ausgebildet sein
könnte.

Patentansprüche

1. System zur Halterung zu vermessender Werkstü-
cke, insbesondere Karosseriebauteile, in einer Re-
ferenzposition, mit Halterungselementen (1), die je-
weils einen Kontaktteil (2) zur Anlage gegen das
Werkstück und einen an einer Trägerbasis montier-
baren Basisteil (3) aufweisen, wobei der Kontaktteil
(2) auf dem Basisteil (3) in verschiedenen Positionen
arretierbar ist, sowie mit Einrichtungen zur Verstel-
lung der Position des Kontaktteils (2) auf dem Ba-
sisteil (3) um vorbestimmte Weglängen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtungen als separate, von den
Halterungselementen (1) getrennte Einrichtungen
ausgebildet sind.

2. System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtungen Verstellantriebe, ins-
besondere Spindelantriebe (10-12), zur Verschie-
bung des Kontaktteils (2) auf einer ebenen Oberflä-
che (6) des Basisteils (3) in zwei zueinander senk-
rechten Richtungen umfassen.

3. System nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellantriebe (10-12) gegen den Kon-
taktteil (2) anlegbare Schieberplatten (10) aufwei-
sen, wobei die Schieberplatten (10) vorzugsweise
gegen einen plattenförmigen, eine Aufweitung bil-
denden Fußabschnitt (5) des Kontaktteils (2) anlie-
gen.

4. System nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellantriebe (10-12) jeweils an dem
Halterungselement (1) gebildet sind.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktteil (2) zur Arretierung auf dem Ba-
sisteil (3) mit der ebenen Oberfläche (6) des Basis-
teils (3) verklemmbar ist.

6. System nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtungen eine Verschiebung
des Kontaktteils (2) auf der ebenen Oberfläche (6)
des Basisteils (3) erfassende Längenmesseinrich-
tungen, insbesondere Messuhren (22) verwendete
Längenmesseinrichtungen, umfassen.

7. System nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längenmesseinrichtungen jeweils eine an
den Kontaktteil (2) gegenüber der Schieberplatte
(10) anlegbare Tasterplatte (23) umfassen.

8. System nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtungen eine das Halterungs-
element (1) in einer Bearbeitungsposition aufneh-
mende Platte (33) umfassen.

9. System nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf zwei zueinander im rechten Winkel stehen-
den Teilen einer Trägerplatte (17) ein jeweils entlang
einer Führung (20) bewegbarer Messschlitten (21)
mit der Längenmesseinrichtung und eine Bewe-
gungseinrichtung (28) angeordnet sind.

10. System nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schieberplatten (10) und Tasterplatten (23)
jeweils durch ein Paar von Schraubendruckfedern
beaufschlagbar sind.

11. Vorrichtung zur Verstellung von Halterungselemen-
ten (1) eines Systems zur Halterung zu vermessen-
der Werkstücke, insbesondere Karosseriebauteile,
in einer Referenzposition, wobei die Halterungsele-
mente (1) jeweils einen Kontaktteil (2) zur Anlage
gegen das Werkstück und einen an einer Trägerba-
sis montierbaren Basisteil (3) aufweisen, wobei der
Kontaktteil (2) auf dem Basisteil (3) in verschiedenen
Positionen arretierbar und durch die Verstellvorrich-
tung auf dem Basisteil (3) um vorbestimmte Weg-
längen verstellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellvorrichtung als separate, von den
Halterungselementen (1) getrennte Einrichtung aus-
gebildet ist.
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